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Verlust zahlreicher männlicher Versorger immer mehr. So bringt
der Krieg in doppelter Weise eine Verschärfung der Schwierigkeit,
Beruf, Mutterschaft und Ehe zu vereinigen, die zn einer Belastung
der Frau führt, wie sie größer nicht gedacht werden kan». Es ist
ganz selbstverständlich, daß diese Not in einer Zeit und einem Lande,
wie cs Deutschland ist, zu einem Zusa m in e n s ch l u ß de rHausfrauen in Stadt und Land führte, nachdem sich die länd¬
lichen Hausfrauen zwecks besserer Verwertung derjenigen ländlichen
Erzeugnisse, deren Erzeugung regelmäßig in ihren Händen liegt, und
einer einschlägigen Belehrung und Weiterbildung schon seit Jahren
zusammengeschlossen haben und die dankenswerte Mitarbeit an der
Unabhängigkeit Deutschlands vom Auslande in der Nahrungsmittel-
versorgung segensreich betrieben haben.

Der neuen Organisation fällt die Aufgabe der Be¬
lehrung und Weiterbildung der Hausfrauen zum Nutzen ihres eigenen
Haushaltes wie des Volkshaushaltes zu, sie muß ferner jetzt im
Kriege versuchen, die Hausfrauen so schnell wie möglich zu befähigen,
all den unendlich vielen Aufgaben gerecht zu werden, die diese Zeit zu
stellen gezwungen ist. Ein solcher Zusammenschluß, der zugleich ein
Schutz gegen prcistreiberische Machenschaften sein muß, hat den Haus¬
frauen bisher gefehlt. — Er wird viele von den Aufgaben erfüllen
können, die dazu geeignet sind, den Hausfrauen das Leben zu er¬
leichtern, und wird anderseits dem Staate eine Hilfe sein in der
regelrechten Durchführung seiner Gesetze und Bestimmungen, die sich

doch mindestens, soweit es sich nicht überhaupt um dauernd gültige
handelt, mehrere Jahre in die kommende Friedenszeit hinein er¬

strecken müssen.

4. Hauswirtschaftliche Ausbildung in der Zukunft.
Aus allen Erfahrungen der Kriegszeit geht hervor, daß

die hauswirtschaftliche Ausbildung der Frau grundlegend ver¬
ändert und verbessert werden muß. Freilich gab es schon vor dem
Kriege einsichtige Frauen, die unter der Leitung von Frau Hedwig
Heyl im Verbände zur Förderung Haus wirt¬
schaftlicher Frauenbildung neue Ziele ausstellten und
durch Einrichtung besonderer Lehranstalten die Wege ebnen halfen.
Aber die große Masse ging hierbei noch leer aus, denn der in vielen
Städten eingeführte Haushaltsunterricht in den Schulen ging ^
lind konnte den Umständen nach gar nicht anders — nicht über die
Vermittlung der einfachsten Grundbegriffe des Kochens hinaus.
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